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Keine wesentliche Veränderung der
Kriegslage.

WTB . Großes Hauptquartier , 20 . Nov . , vorm. (Amt¬

liche Mitteilung der obersten Heeresleitung.) In Westflan¬

dern und Nordfraukreich sind keine wesentlichen Aenderungen

zu verzeichnen . Der aufgeweichte , halbgefrorene Boden und

Schneesturm bereiteten unseren Bewegungen Schwierigkeiten.
Ein französischer Angriff bei Combres, südöstlich Verdun,

wurde abgewiesen.
An der Grenze Ostpreußens ist die Lage unverändert.

Oestlich der Seenplatte bemächtigten sich die Russen eines

unbesetzten Feldwerkes und der darin stehenden alten,

unbeweglichen Geschütze . Die über Mlava und Lipno zurück¬

gegangenen Teile des Feindes setzten ihren Rückzug fort . In

den Kämpfen um Lodz und östlich Czenstochau ist noch keine

Entscheidung gefallen.

Bon den Kämpfen im Nordweste » .
^ WTB . London , 20 . Nov . „ Evening Post " meldet

aus Rotterdam : Vom Dienstag zum Mittwoch war der
Eisenbahnverkehr in Belgien eingestellt. Das ist ein Zei¬
chen, daß ein neuer Angriff in Flandern und ein Vor¬
stoß nach Calais mit verdoppelter Kraft bevorsteht.

Letzte Anstrengungen der Verbündeten.
Berlin , 20. Nov . Ein „Trnres "-KorrespondeNt

schreibt aus Frankreich : Die Verbündeten haben Sol¬
daten und immer wieder Soldaten nötig . Jeder Sol¬
dat , den die Verbündeten jetzt in die Schützengräben brin¬
gen können, sei später eine Kompagnie wert.

Die Defensivkraft Frankreichs.
: WTB . Mailand , 20 . Nov . Im „Corners delta Sera ''
schreibt der Militärkritiker Angela Gati : Frankreich besitzt heute
nur noch Defensivkrast. Hier emgetroffene Nachrichten, die ver¬
trauenswürdig sind , besagen , daß das französische Heer erschüt¬
tert ist , wenn es sich auch noch nicht in kritischer Lage befindet.
Die französische Kampfesweise, die aus taktischen Gründen aus¬
gesprochen defensiv ist , hat einen Vorteil , nämlich den , daß die
französischen Offiziersverluste nicht so groß sind , wie die der
Deutschen , und daß also sich die französischen Truppen sich heute,
was die Führung anbeirifst, in besserer Lage befinden. Die Reihen
der Franzosen sind nicht so sehr durch Verluste an Toten und
Verwundeten gelichtet worden, als durch Krankheiten und diese
Verluste sind sehr beträchtlich gewesen . Die Kavallerie scheint
schon zum großen Teil infolge starker Sterblichkeit der Pferde
zu Fuß zu Kämpfen . In ähnlicher

'
Lage scheint sich die Artillerie

.infofae ^der . Verluste ihrer Bespannung zu befinden, wenn auch
bei ihr der Mangel nicht in demselben Mäße zu Tage tritt , wie
bei der Kavallerie . Um die Lücken bei den Truppe » auszufüllen
sind Männer im Alter von über 47 Jahren zum Eintritt aufgefar-
dcrt worden, wobei ' ihnen die Erleichterung gewährt wurde, sich
ihren Dienstort zu wählen. Für die , die der Aufforderung nicht
Folge leisten , ist ein Massenaufgebot angekündlgt, das keinerlei
Vergünstigungen gewähren soll. Auch England , schließt der Ver¬
fasser seine Ausführungen , besitzt unter dem heutigen Gesichtspunkt
nur Defensivkrast gegenüber der lebendigen Kraft der Deutschen
und England wird diese Defensivkrast nicht in lebendige Kraft
umwandeln können, wenigstens nicht im Laufe einiger Monate.

Die englischen Verluste.
WTB . London . 20 . Nov . Lord Newton sprach in

einer Werbevcrsammlung in Salford und sagte darin , daß
er die Verluste der englischen Truppen , die nach Asqurth
bis 31 . Oktober 57 0000 Mann betragen hätten , auf
80 000 schütze . Einige Bataillone hätten ihre sämtlichen
Offiziere verloren . Ein Bataillon Elitetruppcn habe un¬
längst unter dem Befehl eines Feldwebels gestanden.
Zwei 'Divisionen , die zusammen etwa 37 000 Mann ge¬
zählt hätten , seien auf 5300 Mann znsanunengeschmolzen.

WTB . London , 20 . Nov . (Nicht amtlich . Verspä¬
tet eingetvoffen . Unterhaus . ) Auf eine Anfrage Lord
Bcressord erwiderte Märineminister Churchill , die Ge¬
samtverluste der Flotte seit Beginn des Krieges hätten
222 Offiziere tot , 37 verwundet und 5 vermißt betragen,
die der Mannschaften 3455 tot , 428 verwundet und 1 ver¬
mißt . Diese Zahlen enthalten nicht die Vermißten von der
Seebrigade , noch die von der Besatzung der „ Good Hope" .
Fn den beiden letzteren Fällen seien die Zahlen noch un¬

vollständig . Schätzungsweise berrcge die '
Zähl der ' Ver¬

mißten der Desbrigade 1000 und die der Vermißten der

„Good Hope" 875 . Auch die in Holland internierten
Offiziere und Mannschaften der Secbrigade seien in den

Angaben nicht enthalten . Auf eine weitere Anfrage er¬
klärte im Namen der Regierung Tennant , daß keine
russischen Truppen durch England auf den westeuropäischen
Kriegsschauplatz befördert worden seien (Heiterkeit) . Sir
William Bull (Uniomst) fragte über die Zukunft der
Kanalinsel Herm , die vor mehreren Jahren von einem
deutsche :: Fürsten angekauft worden sei , der allen briti¬

schen Besuchern hartnäckig den Zutritt verweigert habe.
Der Staatssekretär des Innern , Mac Kenna antwortete:
Die Insel war nicht verkauft worden, sondern von der
Krone 1889 an eine deutsche Gesellschaft verpachtet, die
Häuser und Ländereien dem deutschen Fürsten weiterver¬
pachtete. Der Zutritt der Insel war unter Beschränkungen
erlaubt . Die Insel wurde von Ausflügler :: viel be¬
sucht . Tie Regierung hat die Verwaltung von Guernsey
aufgesordert , Schritte zu erwägen , um die deutsche Pach¬
tung zu beenden.

Nuss:scher Rückzug.
GKG . Berlin , 20 . Nov . Tie Kopenhagener „Po¬

litiken" meldet : Tie gegen die deutsche Grenze vorge¬
stoßene russische Hauptmacht ist im abermaligen
Rückzug auf Warschau und Jtvangorod.

In Russisch-Polen überall Erfolge.
WTB . Wien , 20 . Nov . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart am 20 . Nov . , mittags : Auch gestern hatten die
Verbündeten in RussiscipPolen überall Erfolge. Die Ent¬
scheidung ist noch nicht gefallen . Die Zahl der gefangenen
Russen nimmt zu . Vor Przemyst erlitt der Feind bei einem
sofort abgeschlagenen Versuch , starke Sicherungsttuppen näh r
an die Südsront der Festung heranzubringen, schwere Verluste.
Der stelloertr . Chef des Generalftabs : v . Höser, Generalmajor.

Beraubung von Wertgegenständen.
WTB . Wien , 20 Nov . (N . amtl . ) Aus dem Kriegs-

pressequartier wird gemeldet : Zuverlässige Berichte aus
den von den Russen besetzten Teile Galiziens besagen,
daß die Russen ganze Ersenbahnzüge voll Wertgegenstände
nach Rußland abschieben.

Vom serbischen Kriegsschauplatz
WTB . Wien , 20 . Nov . Vom südlichen Kriegsschau¬

platz wird amtlich gemeldet : Partielle K' änrpfeauf
der ganzen Front. Angriff auf die befestigte Stel¬
lung von Lazarovac macht günstige Fortschritte.
Gestern wurden 7 Offiziere und 660 Mann ge¬
fangen. Ungünstige Witterung , ans den Höhen 1 Mir.
Neuschnee , die Niederungen überschwemmt.

Serbische Unfähigkeit
' WTB . Berlin , 20 . Nov . Ter „ Popolo Romano"

berichtet, die serbische Armee habe nur noch 100000
Mann in schlimmem Zustand , denen 300 MO Oester¬
reicher gegenüberstehen. Daher sei werterer Widrstand
unmöglich.
Das Eindringen der Oesterreicher in Serbien.

WTB . Sofia , 20 . Nov . (Nicht amtlich . ) Die Agence
Bulgare meldet : Das Vordringen der österreichisch - unga¬
rischen Armee macht auf alle politischen und parlamenta¬
rischen Kreise nachhaltigen Eindruck. Allgemein tritt
die Ueberzeugnng zutage, daß. ein Zusammenbruch Ser¬
biens eine tiefgehende Aenderung in der Lage ans dem
Balkan mit sich bringen und Ereignisse von großer Trag¬
weite herbeiführen könne. Dies bildet den einzigen Ge¬
sprächsstoff in den Wandelgängen der Sobranje , deren
Sitzungen unter dem Einsruäe der Niederlage von
Paljevo flehen.

i Die österreichische Kriegsanleihe.
' WTB . Wien , 20 . Nov . Ter Italienische Verein

bei der Italienischen Nationalkirche in Wien , hat 100 000
Kronen für die Kriegsanleihe gezeichnet.

I Der Kampf im Schwarzen Meer
GKG . Berlin , 20 . Nov . Ter , ,Berl . Lokalanz .

"

schreibt : Eine Petersburger amtliche Meldung bestätigt,
daß im Schwarzen Meer eine Seeschlacht zwischen dem

türkischen Schiss „ Sultan Selim " und einem überlegenen
russischen Geschwader stattfand . Das russische Admiral¬
schiff „Swatoj Jevstafi " wurde beschädigt. Russischer-
seits wurden 4 Offiziere und 29 Matrosen getötet , 1 Of¬
fizier und 19 Matrosen schwer, 5 Matrosen leicht ver¬
letzt . Der Kanrpf dauerte rft Stunde . „ Sultan Sclim"
wurde nur unwesentlich beschädigt.

> Türkische Erfolge in Aegypten.
GKG . Wien , 20 . Nov . Die „Reichspost" meldet ans

Sofia : Die türkische Gesandtschaft teilt mit , daß die gegen
Aegypten vorgehende Armee namhafte Erfolge erzielte.
Es wird demnächst zu einem entscheidenden Kampfe mit der

englischen Okkupationsarmee kommen.
Der Dank des Sultans.

WTB . Konstantinopel , 20 . Nov . Wie verlautet hat
der Sultan einen Erlaß unterzeichnet , durch den dem
'Infanterieregiment , dem es in den Kämpfen von Köpri-
.köi , nachdem es einen großen Teil seiner Offiziere und'
Mannschaften verloren hatte , gelungen war , die Anhöhen
1905 zu erobern , die Liakatmedaille (Verdienstmedaille^

'
verliehen wird . Ebenso sollen die überlebenden Offiziere
und Mannschaften des Regiments Auszeichnungen erhal¬
ten.

^
' Türkische Vergeltungsmaßregeln.
GKG . Frankfurt a . M -, 20 . Nov . Aus Beirut wird

der „Frankfurter Zeitung " gemeldet : Der Chef des 18.
Armeekorps hat vor drei Tagen an die mit der Vertretung
der feindlichen Mächten betrauten italienischen und ame¬
rikanischen Konsuln eine offizielle Mitteilung gerichtet,
daß er die Güter der den feindlichen Staaten ange¬
hörenden Staatsbürger beschlagnahmen lassen werde, wenn
die englisch -französische Flotte die syrische Küste bombar¬
dieren sollte und außerdem werde er für jeden bei dem:
Bombardement getöteten Muselmanen drei Angehörige
der kriegführenden feindlichen Staaten hinrichten lassen.
Diese Mitteilung des Kommandierenden wurde von Ita¬
lien und Amerika dem Seekommandcmten der feindlichen
Flotte sofort zur Kenntnis gebracht.

Englische KrjegstätigkeiL.
WTB . Frankfurt a . M . , 20 . Nov . (Nicht amt¬

lich .) Die „ Frankfurter Zeitung " meldet aus Konstantino¬
pel : Die Engländer haben in Koweit 4000 Mann , ans
den Bahrcrninseln im Persischen Golf 6000 Mann und in
Bender ' und Buschir an der Südküste Persiens 5000 Miann
indischer Truppen gelandet . Die Türken charterten , zur
Sperrung des Schatt -el-Arab (Bassara ) den dort lie¬
genden Dampfer der Hamburg -Amerika-Linie „ Ekcatan " ,
den sie dann versenkten. Außerdem sorgt eine '

gute
Minensperre für die «Sicherheit des Schatt -el-Arab gegen
englische Angriffe.

Der Kampf um Bulgarien
GKG . Köln , 20 . Nov . Tie „ Köln . Ztg " meldet

aus Sofia : Oesterreich-Ungarns Erfolge in Serbien und
die der Deutschen in Polen zeigen schon ihren Einfluß:
auf den Gang der Dinge . Gegenwärtig finden besonders
dringende Versuche des Dreiverbands statt , Bulgarien
auf seine Seite zu ziehen, sowohl durch die Bearbeitung
der Parteiführer in der Sobranje wie durch ande '
Mittel . Ein Erfolg ist nicht wahrscheinlich, da die Ueber-
zeugung eines großen Teils der einflußreichen gebildeten
und unabhängigen Männer in Bulgarien nicht erschüttert
werden kann, daß Bulgariens Platz nicht an Serbiens
Seite ist und alle Znkunstspläne des Bulgarentums
dauernd mehr Förderung von Deutschland und Oester¬
reich-Ungarn erfahren werden, als von der Seite des
Dreiverbands , der mit einem großen Serbien rechnen
muß.

GKG . Berlin , 20 . Nov . Tie Wiener „ Reichspvst"
meldet ans Sofia : Für kommenden Sonntag sind in
Bulgarien über 700 Volksversammlungen einberufen mit
der Tagesordnung : Forderung nach sofortiger Besetzung
von Serbrsch-Mazedonien.

Auf Schiffen interniert.
WTB . London , 20 . Nov . Daily Mail berichtet , daß

gestern 500 Deutsche aus der Olympia -Arena auf in der
Themse vor Southend liegende Schiffe gebracht wurden, wo
sie imerniert werden.

Die Ueberlebenden der „ Emden ".
WTB . London, 20 . Nov . Nach einem über Singapore

eingetroffenen Telegramm befinden sich 150 Ueberlebende des
Kreuzers . Emden" in Kriegsgefangenschaft.



Der Großherzog von Baden an den
( . ) Karlsruhe , 20 . Nov . Der Großherzog hat vor kurzem

dem Kaiser durch den Prinzen Max von Baden das Großkreuz
des Militärischen Karl -Friedrich-Bcrüienst-Ordens überreichen ich.
sen. Der Kaiser übermittelte hierauf dem Großherzog m einem
Schreiben seinen Dank und feine Freude und betonte , daß er cs
mit besonders herzlichem Dank empfinde , gleich feinem Vater
und Großvater den höchsten badischen Kriegsorden tragen zu dür-

Hm. Der Orden werbe den Kaiser stets erinnern an die hervor-
ragende Tapferkeit , mit der sich die badischen Truppen un Felde
überall geschlagen haben. Auf dieses Schreiben des Kaisers hin
antwortete der Großherzog und gab seiner Freude über die An»
nähme des Ordens durch den Kaiser Ausdruck. Dann heißt es
in dem Antwortschreiben des Grohherzogs weiter: In der Zeit»
in der unter Ew. Majestät glorreicher Führung die deutschen
Heere Großtaten ohnegleichen verrichten und auch mein« Truppen
unvergänglichen Ruhm an ihre Fahnen knüpften, empfinde ich
es mit meinen Badenern als eine besondere Ehre , daß Ew.
Majestät den höchsten badischen Kriegsorden zu tragen geruhen
wollen.

'
. ^

Krieas -Allerlei.
Eine Episode aus den galizischen Kämpfen.

Eine interessante Episode aus den galizischen Kämpfen schtl-
dert folgender Feldpostbrief: „ Gestern abends ereignete sich eine
kleine Geschichte, die uns allen das Herz warm machte . Unsere
Honveds, die schon lange in den Deckungen standen , bekamen
auf Kartoffeln Appetit. Einem Unteroffizier kam öle Idee,
als er große Kartoffeln neben der Deckung sah . Jungen , s-agt
er, wie gut wären heute Bratkartoffeln . Kaum sagte er dies,
so machte sich eine nervöse Bewegung im Graben bemerkbar.
Die Leute meldeten sich der Reihe nach : Herr Zugsführer , ich
werde holen , Herr Zugsführer , wird ein Brotsack voi > genug
sein ? Gesagt, getan, zwei Honveds krochen über dis Deckung,
ihnen folgten noch drei , dann fünf, dann zehn Mann . Ihre
ganze Bewaffnung bestand aus den Spaten . Sie krochen am
Bauche , etwa hundert Schritte weit , bis sie den Kartoffelacker
erreichten . Im Graben warteten die übrigen in größter Span¬
nung , was da kommen werde . Sie bereiteten sich schon vor,
wenn die Kameraden angegriffen würden, hervorzubrechen , um
sie zu retten. Die Minuten vergingen, und siehe da , plötzlich
kriechen auch aus den russischen Deckungen zehn Leute mit
Spaten hervor. Ihr Ziel ist gleichfalls der Kartoffelacker.
Sie kommen sehr behutsam . Nun graben aus der etnen Seite d :c
Honveds, auf der anderen die Hussen nach Kartoffeln . Sie
kommen immer näher. Aus einmal sehen wir mit Erstaunen,
daß die Russen und Honveds einander begrüßen und dann ruhig
zu den Deckungen zurückkehren . Es dauerte arme kalbe Stunde
und zwischen den feindlichen "Schützengräben setzte ein furch-
terliches Gewehrfeuer ein ."

Die Kriegsbilder aus den französischen Zeitungen.
Wer die Kriegsbilder in den französischen Blättern naiven

Gemütes betrachtet , muß Unfehlbar zu der Ansicht bekehrt wer¬
ben , daß die Gesamtlage für die Verbündeten eine ganz vor- .
treffliche sei und der gräßliche Krieg sich überhauvt für sie
in höchst anziehender Weise abwickle . So sieht man im Bilde
eine Gruppe französischer , englischer und schottischer Soldaten,
die allesamt fröhlich grinsen , und darunter steht die lapidare
Inschrift : „Immerdar gute Freunde .

" Ein anderes Bild ze 'gl:
„Unsere tapferen Asiaten"

, eine Abteilung indischer Soldaten,
die schmatzend um einen großen Feldkessel fitzen , einer von ihnen
hantiert an einem Maschinengewehr und der Text besagt , „die
Inder verstehen sich ausgezeichnet auf die Handhabung öer mo¬
dernen Feuerwaffen "

. Schwere Sorgen machen den Parisern
die Bombenwürfe der deutschen Flieger , denn die Zeitungen
versichern immer wieder , die Militärverwaltung ga. r aice Maß¬
nahmen getroffen, „um den Himmel ober Paris bombenfrei zu
halten "

. Ein Bild zeigt auch die „unerschrockenen Wächter der
Lüste "

, einige junge Piloten , die um mehrere Flugapparate grup¬
piert sind . Daß allerdings die „tapferen Verteidiger oon Ant¬
werpen" mit großem Enthusiasmus ln Paris empfangen worden
feien , kann einem wohl auch die raffinierteste photographische
Fälschung nicht weismachen . Die ausgehungerten und furchtbar
herabgekommenen belgischen Soldaten , die aus einem Bilde zu
sehen sind , schauen gerade nicht sehr ruhmvoll aus , und aus
den Gesichtern der neugierigen Franzosen , die diese armseligen
Kerle umdrängen, wird man alles eher als große Begeisterung
herauslesen können . Schließlich sei noch erwähnt , baß :n Lon¬
don eine weibliche Strahenpolizei gebildet wurde, um einem
Teil der Polizisten den Eintritt m die englisch« Territorial¬
armee zu ermöglichen . Ein Blatt bringt Sie Photographie der
.Brigadekommanüantin der Londoner Frauenpolizei "

, einer ge¬
wissen Mrs . Walson , die m kleidsamem Zportkostüm mit Sem
charakteristischen Gummiknüppel des englischen Polizisten und
ihrer sehr energischen Gesichtsbildung ganz den Eindruck inner
streitbaren Stimmrechtlerin macht , die eben auf irgendeine wirk¬
same „Tat " auszugehen scheint. Ob gerade die englischen Mi¬
nister von dieser „weiblichen Polizeibrigade " gut bewacht wür¬
den , bliebe noch abzuwarten. Bet der bekannten Verschlagen¬
heit der Suffragettes kann ihnen diese Polizei noch manche
Unannehmlichkeiten bereiten. ,

Was Wetterle schreibt.
Der ehemalige deutsche Reichstagsavgeordnete E . Wetterle,

der gleich bei Beginn des Krieges nach Frankreich geflohen war,
veröffentlicht im „Petit Puristen " eine Charakteristik der Deut¬
schen . die niedriger gehängt zu werden verdient. Er schreibt
nämlich:

Schon Bismarck stellte nicht ohne Stolz fest — denn
dieser große Erzieher der deutschen Seele war sogar aus den
Haß stolz , den er erregte — , daß der Deutsche allgemein verhaßt
sei. Und das ist heute noch wahr wie vor einem halben Jahr¬
hundert. Der Deutsche ist tatsächlich unerträglich in seinem
Hochmut und seinem Dünkel , wenn es ihm gut geht , wie er
verhaßt wird , wenn er bei Mißerfolgen an Gemeinheiten mehr
leistet , als man sich vorstelten kann . Selbst tue Alldeutschen,
diese tobsüchtigen Herolde des größern Deutschlands , beklagen
sich unaufhörlich in ihren Zeitungen über die „ Diencrnatur " ,
über das Lakaientum ihrer Landsleute. Unverschämte Lakaien
Bittenden gegenüber , servile Lakaien ihren. Herren gegenüber.
Das find die Deutschen , die obendrein Zerstörer, Mords , : enner
und niederträchtige Unmenschen sind . Man wundert sich heule
über die Grausamkeiten und Lügen dieser Danditennation . Aber
was tat sie denn gestern?

Nachdem Herr Wetterle dann eine Spalte ckng geschildert
hat , wie Preußen -Deutschland seine eigenen Untertanen knutet,
schließt er:

Deshalb ist es notwendig, mit einem Schlage der deutschen
Macht ein Ende zu machen . Wenn man das Deutsche Reich
schont, wenn man ihm nach seiner Niederlage ( !) einen ehren¬
vollen Frieden gewährt, so wird alles in 10 Jahren wieder
von neuem anfangen. Diese Menschen werden nie auf ihren
Traum von der allgemeinen Herrschaft verzichten , wenn man
nicht endgültig ihre Kraft lähmt . Das sind unheilbare Größen¬
wahnsinnige, Irrsinnige mit brutaler Kraft , Virtuosen der Bar¬
barei . Die Weit wird den Frieden in der Beachtung des Rechts
erst wiederfinden, wenn Preußen ausgehört hat zu bestehen oder
wenn es so arm und machtlos geworden ist , wie einst die
Mark Brandenburg war.

Sandesnachrichten«
- ittrarrelg . 21. November 1814.

Zum Totenfest.
!Tiem Anidenten an unsere Toten hat die katholische

Kirche den AllerseÄentag, die evangelische das Totenfest
geweiht. Sv wie in diesen großen Tagen ist seit dem
November des Jahres 1870 das Gedächtnisunserer Toten
nicht gefeiert worden, so allgemein, so erschütternd, und
doch erhebenden Trostes so voll . Sein teuerstes und
treuestes Mut muß das deutsche Volk auf dem Altar des
Vaterlandes opfern . Unsäglich schmerzlich ist das Herze¬
leid über die Opfer, die der Krieg fordert , laut und
gerecht die Klage, die allerwärts in den deutschen Landen
sich erhebt . Sie läßt kein deutsches Herz- unbewegt. Kaum
gibt es Wohl noch eine deutsche Familie , die nicht frisches
Leid in unfern todesschweren Tagen zu tragen hat, die
nicht von den unermeßlichen Verlesten an Menschenleben
berührt wird . Nur die wenigsten wissen , unter welchen
Hügeln in fremder Erde die Ihrigen zur letzten Ruhe
gebettet find . Sie kennen die Gräber ihrer Lieben nicht.Sie können am Totensonntage nicht an der Stätte der
Heimgegangenen weilen und weinen und sie schmücken.

Fern und einsam ruhen die meisten Toten des Krie¬
ges . Und doch nicht einsam und verlassen . Deutschland,
zur großen Trauergemeinde geeint , steht an den Gräbern
feiner Helden, ^ergriffen zwar von tiefstem Weh, aber
auch stark im Tröste und des Sieges gewärtig, der aus
diesen frischen Gräbern emporsteigen muß. Unvergessen
leben die Toten in den Herzen der Zurückgebliebenen , und
wenn je Totenfestgedanken Balsam denen zu spenden ver¬
mögen, die ihr Letztes, Unersetzliches für das Vaterland
hingeben muhten , so die heurigen . Sterben bleibt aller
Sterblichen unabwendbaresLos . Aber von jch. r, so langees tapfere Völker gibt , die sich für Ehre und Freiheit
begeistern und dafür Todesverachtung bewiesen haben,
gelten die für geadelt , geweiht, gesegnet , für alle Zeiten
ccks ehrwürdig gepriesen , die des heiligen Retter- und Er¬
lösertodes für das heißgeliebte Vaterland sterben. Sie
sterben nicht. Ewig leben sie : im Gedächtnis und in der
Geschichte ihrer Heimat, ihres Volkes, des höchsten
Ruhmes würdig.

Trum weinet nicht, denn die für solchen Preis sich
hingegeben , sie sterben nicht, sie werden ewig l -R --n j"

*

Saat, von Gott gesäet, dem Tage der Garben
zu reifen . Auf Klopstocks Grab.

*

Es ist eine größte Belohnung , Jahrhundertelang im
Marmoroilde gekannt zu sein, aber noch schöner und
weit größer ^ ist es , in dem Herzen der Menschen ewig
zu leben . Solche Denkmäler zerstört keine
Zeit, verheert kein Feind und verunstaltet kein Neid.

Jahn.

Als Martin Luther auf der Feste Koburg die Nach¬
richt vom Tode seines Vaters erhielt, sagte er zu seinem
Gefährten nur die Worte : „ Wohlan, mein Vater ist
auch tot", stand auf , ergriff seinem Psalter, ging in
seine Kammer , betete und weinte so sehr, daß ihm wie
sein Gefährte Beit Dietrich schrieb , „der Kopf am an¬
dern Tage ungeschickt war ", und kam mit gefaßter See¬
le wieder hervor . An demselben Tage schrieb er in
tiefer Rührung an Melanchton von der herzlichen Li . be
seines Vaters . „Nie habe ich den Tod so sehr verachtet
als heut : so oft sterben wir , bevor wir einmal sterben.
Jetzt habe ich das Recht, ihm nachzufolgen .

"
Nach Gustav Freytag.

*
Herr Gott, nun segne den: deutschen Land
seinen gefallenen Heldenstand!
Gib allen freudigen Opfergeist,
der auch im Frieden sich stark erweist,
weil doch ihr herrliches Leben, für uns zum Opfer

gegeben
der vielen, vielen Scharen, die unsre Brüder waren!

Georg Merkel.
* * *

'

Die 68 württembergische Verlustliste
verzeichnet vom Brigade-Erfatz-Bataillon Nr . 51119 Na-'
men und zwar gefallen und gestorben 23, schwer verwundet
24, verwundet bezw . leicht verwundet 68, vermißt 2, er¬
krankt 1 , verletzt 1 . Vom Landwehr -Jnfanterie -Regiment
Nr . 119 sind verzeichnet 4 Namen (verwundet und leicht
verwundet 3, vermißt 1 ), Vom Infanterie -Regiment
Nr . 121 Ludwigsburg sind 3 Gestorbene verzeichnet . Vom
Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr . 121 sind 287 Namen
verzeichnet und zwar gefallen und gestorben 51 , schwer
verwundet 51 , verwundet und leicht verwundet 136, ver¬
mißt 4, erkrankt 44, verletzt 1 . Vom Grenadier-Regi¬
ment Nr . 123 Ulm, vom Landwehr -Jnfanterie -Regiment
Nr . 123 , vom Infanterie -Regiment Nr . 124, vom Land-
Wehr-Jnfanterie -Megiment Nr . 125 , vom Infanterie -Re¬
giment Nr . 127, vom Reserve -Feldartillerie-Regiment Nr.
26 , von der 2 . Landwehr -Pionier -Kompagnie und von der
Magazin -Fuhrpark -Kolonne Nr . 53 sind zusammen 69
Namen verzeichnet und zwar gefallen und gestorben 14,
schwer verwundet 16, verwundet und leicht verwundet
3, vermißt 1 , erkrankt 1 . k . _ ./

Tie Liste enthalt u . a . sollende Namen : Landrvehrm.
Jakob Kirschenmann aus Walddorf , schw . verw . , Kopf . Land-
wehrm. Friedrich Graf aus Freudenstadt, leicht verw . , rechtes
Bein . Landwehrm. Karl Ohngemach aus Obertalheim, leicht
verw . , linkes Bein . Res . Christian Hoos aus Mötzingen,
schw . verw . , rechter Arm . Sanitäts - Ünteroffiz . d . R . Joh.
Mich . Rentschler aus Teinack , leicht verw -, linkes Bein, b . d.
Tr . Gefr. d . R . Gotthilf Henßler aus Altensteig, schw . verw .,
Gesäß . Landwehrm. Karl Lauser aus Freudenstadt, leicht

verw . , linke Hand . Gefr. Adolf E . Pfau , Wildbad , verw.
u. verm . Landwehrm. Friedr . Kalmbach aus Chrisrophstal,
leicht verw . , rechter Arm . Vizefeldw . d . R . Traugott Köbele^
aus Nagold , infolge schw . Verw. gestorben." Das Eiserne Krenz I. Klasse hat laut „ Staatsanzeiger"
erhalten : Major Frhr . v . Gültlingen.

Das Eiserne Krenz II . Klasse erhielten : Unteroffizier
Hans Biedermann, Sohn des Polizeiwachtmeisters
Biedermann in Calw) Chr . Eberle, Sohn des Messer¬
schmieds Eberle in Freuden st ad t.

— Böstngea, 30 . Nov . Nach dem Erntedankfest hat
die Gemeinde Bösingen zur Betätigung des Dankes in Liebes¬
gaben fürs rote Kreuz eine Sammlung von Naturalgaben
im Dorf veranstaltet. Reiche und Arme haben gerne gege¬
ben . Es kam eine schöne Anzahl von Eiern , auch Butter,
Kraut , Kartoffeln, Aepfel und allerlei Saft zusammen . Heute
ging ein gutbeladener Wagen nach Nagold ab . Herzlichen
Dank den Gebern wie den Sammlerinnen und herzliche
Wünsche den Empfängern in den Lazaretten zu neuer Gesund¬
heit und Kraft ! — Von unseren 30 Ausmarschierten (weitere
15 sind als Handwerker, Landsturm oder zur Ausbildung
noch in der Garnison) ist einer gefallen , 10 sind verwundet.

> Bei den letzteren allen dürfen wir völlige Wiederherstellung
erhoffen ; zwei davon sind schon wieder im Felde, zwei wieder
in Garnison , einer ist nach Hause entlassen.

(-) Schramberg , 20 . Nov . (Schneefall.) Während der
vor einigen Tagen gefallene Schnee rasch wieder verschwand,
trat über Nacht und gestern früh starkes Schneegestöber ein,
das die ganze Landschaft in ein weißes Kleid hüllte. Zugleich
herrscht ziemliche Kälte.

ss Leonberg , 20 . Nov . (Bestrafter Patriotismus .) Die
Schüler der hiesigen Realschule sollten im englischen Unter¬
richt die englische Nationalhymne lernen und hersagen . Der
Lehrer wird nicht wenig erstaunt gewesen sein, als die
Schüler sich weigerten , diesem Verlangen zu entsprechen.
Ihren Patriotismus mußten die Schüler mit 1 Stunde Arrest
büßen. Der Engländerhaß macht vor der Jugend nicht hall.
Wer beobachtet , so schreibt die Leonb . Zrg . , mit welchem
Ernst selbst Knirpse von 10 Jahren die Zeitungsnachrichten
"^ folgen und besprechen, der ist auch nicht überrascht,
wenn sie ihrem Empfinden, wie oben erwähnt, Ausdruck geben.
Andererseits aber hat der Lehrer darauf zu sehen, daß die
Schüler ihm den Gehorsam nicht verweigern.

ss Stuttgart , 20 . Nov - (Eine Lektion .) Ein Augenzeuge
erzählt dem Neuen Tagbl . folgenden Vorfall : Im Straßen¬
bahnwagen Linie 1 sitzen zwei Dämchen , so richtige „ Nase¬
weis "

, gegenüber einem verwundeten Krieger , der einen Arm
verloren hatte . Da meinte eines der „ Dämchen "

, zum anderen
gewandt, halblaut , aber hörbar sür den Verwundeten : „ Du,
den könnet m'r jetzt au verhalte.

" Dem Krieger zuckte es
in allen Gliedern. Kaum waren die „ Dämchen " am Marien¬
platz ausgestiegen , so war auch schon der Krieger da und
versetzte dem vorlauten — chwatzbäschen mit dem ihm noch
erhaltenen Arm eine ganz gehörige Ohrfeige , so oaß die sicht¬
lich Betroffene die dem Verwundeten noch übrig gebliebene
Verteidigungskraft reckt fühlbar zu spüren bekam.

(-) Hohenheim , 20 . Nov . (Schwaches Nahbeben .),
Heute nacht 1 Uhr 59 Minuten 39 Sekunden registrierten:
die Instrumente der Erdbebenwarte ein schwaches Nah¬
beben . Der Herd liegt in einer Entfernung von etwa!
50 Kilometern.

( - ) Heilbronn , 20 . Nov . (Weinpreise.) Bei der städtische«
Kelterinspektion wurden als verkauft angemeldet: 19 .840 Liter!
Weißwein zum Preise von 210—240 Mk . , 28 .957 Liter Ries-

.7mg 215—270 Mk „ 20 .550 Liter Rotwein 210- 270 Mark,:
8370 Liter Trotlinger 226—300 Mk „ 6350 Liter Schiller 23S
bis 245 Mark für se 300 Liter. Der Durchschnittspreis berechnet !

'

sich nach den zur Anmeldung gekommenen Kaufpreisen fürs
Weißwein aus 75,93 Mk . , Riesling auf 77,39 Mk . , Rotweiw
auf 81,59 Mk . , Trollinger aus 85,93 Mk . , Schiller aus 79,43 Mky
für je 100 Liter. Erwähnenswert ist im Vergleich der Iayr -f
aang 1904 mit 17 .963 Hl . bei recht guter Dualität zu 158 MKL
für 300 Liter der einem Gesamtkeltererlös oon 528 .000 Mark.

Deutsches Reich.
' Zwei PsrsoRSir ermsr^e'f.

WTB . Hof , Bayern , 20 . Nov . Im benachbarten JÄ
ditz wurden heute früh die Ehefrau des Grundbesitzers!
Dietz und deren Mutter , eine Frau Heller , mit durch¬
schnittener Kehle im Bett liegend tot aufgefunden. Anß
einem Tisch lag ein blutiges Messer , mit dem augenschein¬
lich der Mord ausgeführt worden ist. Als Täter kommst
der früher dort im Dienst gewesene Kriecht Lieger inj
Betracht, von dem jede Spur fehlt. Der Ehemann best
ermordeten Frau steht z . Zt . im Felde. , s

Spionageprozeß Kaul .
' '

^
WTB . Leipzig , 20 . Nov . (Nicht amtlich . ) Vor dem 2 . Straft

senat des Reichsgerichts begann heute vormittag oer Spionage-
prozeß gegen den Kaufmann Kurt Kaut aus Berlin - Schönevergj
wegen versuchten und vollendeten Verrats militärischer Geheim¬
nisse . Den Vorsitz führt Senatspräsident D .' . Menge . Zur Ver¬
handlung sind 7 Zeugen erschienen , darunter der ehemal .ge Vrze-
feldwebel Pohl aus Tarn , der vom Kriegsgericht wegen Spionage
zu Gunsten Rußlands zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt wordew
ist. Dem Angeklagten Kaut wird zur Last gelegt , daß er im
Jahre 1914 den Versuch gemacht hat , geheimzuhaltends Gegen-
ständc an das russische Nachrichtenbureau auszuliesecn, ferner
in Gemeinschaft mit dem genannten Pohl Zeichnungen , deren
Geheimhaltung geboten war , an das russische Nachrichtenbureaw
ansgeliefert zu haben. Der Angeklagte, der em bewegtes Lebew
hinter sich hat . hielt sich vor 2 Jahren m Serbien und Bul¬
garien auf , und knüpfte von dort aus leine Beziehungen zu!
Rußland an. Die Oeffentlichkeit ist ausgeschlossen . — Das Urteil!
lautete auf 5 Jahre und 6 Monate Zuchthaus, 10 Jahre Ehr¬
verlust und Stellung unter Polizeiaufsicht. Zwei Monate der
Untersuchungshaft wurden dem Angeklagten aufgerechnet . Be«
der Tat des Angeklagten Hab« es sich zwar nicht um gcyeim-
zuhaltende Dinge gehandelt, doch habe der Angeklagte dies an¬
genommen. Erschwerend siet ins Gewicht Sie gewinnsüchtige Ao-
stcht des Angeklagten. -

Bnpartworlllcher Redakteur : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag ter W. Rieker 'scheu Buchdruckeret , Wtcuvc«. .



Altensteig - Ltabt.
Die Abhaltung des am Dienstag , den 24 . ds . Mts . fälligen

Biehmarkts
ist unter folgenden

Bedingungen
gestattet worden:

1 . Personen aus Hofstett dürfen an dem Markt nicht teilnehmen.

^ 2 . Aus Sperr - und Beobachtungsgebieten darf kein Vieh aufgetrieben
werden.

! 3 . Für samt ! . Wiederkäuer und Schweine sind Urspruugszeug-
! nisse der Ortspolizeibehörde beizubringen. Bteh ohne solche

wird rückfichtslos abgewiesen
' 4 . Für Händlervieh find außerdem Gesundheitszeugnisse vorzuweisen.

> Den 21 . November 1914.

Stadtschulth .-Amt.

Ebharrfen.

Langholz -Verkauf.
Am Mittwoch , den 23 . - s . Mts .,

nachmittags 3 Uhr kommt aus dem Ge¬
meindewald Reute auf dem hiesigen Rathaus
im Submissionsweg zum Verkauf:

3 S1 . ! . Kl . , 8 S1 . II . Kl . , 8 St . HI . Kl . , 2 St.
IV . und 1 St . V . Klasse.
FernerLangholz : 1 St . II . und 1 St . III . Klasse.

Den 20 . November 1914.
Schuttheitzenamt:

D e n g l e r.

Spielberg.
Ein

zu schwerem Zug

geeignet , verkauft
Gottfried Faißt

^ IlenslelA.

Hls äsuLbare

jlZ « b 68 ß <lbkllj
kür unsere Krieger im ?eläe
empkekle ick:

( Darren

HÜSarellen

Lckokolaüs
Kakkse ^ sowie

lee -^ onserven
in Portionen mit Mucker

KoMiack
Kirsckengeisl

nuk ^Vunsoii in pelctpost-
puckunZ.

Paul Reck.

Für Wirte und Private!
Um damit zu räumen , verkaufe ich

Magenbitter
in Vi Liter - Flaschen von 2 Liter an unter dem Ankaufspreis.

Zu Weihnachts -Geschenken sowie sür unsere im Feld
stehenden Soldaten sehr zu empfehlen.

I . Seeger , Badeanstalt.
Nächsten Dienstag bringe ich nach Alteusteig auf den Markt

einen Transport

hschträchtigep
Schaffkalbiniron
und Schaffkühe

sowie

Milchkühe.
Liebhaber ladet freundlichst ein.

S . Hirschselder
aus Rexiuge ».

Egenhausen.

Bei gegenwärtiger Bedarfszeit empfehle frisch eingetroffene
Wollwaren in schöner Auswahl zu den billigsten Preisen

als:

Cachene;
Unterleibchen
Unterhosen
Jagdwesten
Damenwestrn
Sweaters
Kindrrklerdchen
Kinderkittel

»

ll
Echarpes
Mützen und Hauben
Leibbinden
Kniewärmer
Pulswärmer
Socken u. Strümpfe
Handschuhe

u . s. w.

Laiionback.

Photographie!
Einer geehrtcn Kundschaft von hier

und Umgegend teile ergebenst mit,
daß täglich Aufnahmen zu Karten
eventl . kleine Bilder in unserem
Atelier gemacht werden.

Um fleißigen Besuch bittet ergebenst

Frau PhotographGrotzmann
A l t e n st e i g.

Altensteig.
Von eingetroffenen größeren Sendungen

Teigwaren
in la . Qualitäten empfehle:

in Kistchen netto

kierruppenlaaen-kuaeiu i Pfd. 50 ^
5 Pfd.

2 .25
10 Pfd.

^ 4 .25

- „ . 60 <^ ^ 2 .50 5 .—

kier-Sanä-Nusteln „ 50^ 2 . 25 ^ 4 .25
o o » ^ 60^ 2 . 50 5 .—

kier-Maccaroni » 50 ^ 2 . 25 4 .25

. 60^ ^ ll 2 .50 5 .—

Lruch-Maccaron! . 40^ ^ 2 .— ^ 3 .80

! in Säckle ä 5 Pfd . 2 .—fiievele , 8uch ; taben

Mule . 5 » ne« le

Veinrte kier -Maccaroni Zpagettj , dünn , in ' e Pfd . Pakets
ä 30 und 35 ^

- Hülsenfrüchte:
^2

<s
rr
s

krbSttl » geschälte, halbe und ganze
fieller -Linrrn , mittel und große
? erl -8ohnru , weiß Ungar.
Lalel -fieir . in 5 Sorten
? erl - 6er ; te . in 3 Sorten
perl -5ags . Sriermedl ) H

zu den billigsten Tagespreisen . ^
6dr . RnrAbarck junior . ,

> » » » » » » > » » » » » » » »

L ^

N - ^

G

Aeileizciige
für Taschen - u . Hausgebrauch

sowie Ersatzteile
empfiehlt in verschiedenen

Ausführungen

Fr . Henstler, Flaschnermstr.
A l t e n st e i g.

A l t e n st e i g.

IkwWitt
MM

wie

Mungo
Torpedo -Shag

Saphir - „
Nbong

Mimmi
Doux

Burrus
Fidelio

Maryland etc. rtr.
in Paketen zu 10,15 , 20 und 35 Pfg
sind nebst

hiezu stets in großer Auswahl billigst
vorrätig bei

C . W . Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

1ß1
1111ßE

AIlsnslslA.

vie alle aoäsre

rvo//e » s

«Alante/,
§ Ä » r^ s » , 7 ll» 5s/' 7'öcLs.

0ri8lian Lrauss.

st

st

st

st

st

st

!
Altensteig.

Jedes Quantum guterhaltene , ge- >L

brauchte

Säcke
sowie

SalzsiiLe
kaust

I . Wmster.
Grate«

bei angen . Nebenbesch.
S . Streit , Augsburg

Bernauerstr . 48.

kein
besseres

HausmittelKM
Misogegen

jeden

Heiserkeit, Katarrh. Verschleimung,
Influenza od. Krampfhusten rc. als

errl M 'z 8,
'LK >°»

8ru8ldoilIivL8
Nur echt in Paketen ä 10 u. 30 ^

ebenso
LaesIvptllz - UgMol^

^ 8tdML ^ S0llÜM8
mit dem Namen Lari NM zu haben
in Altensteig bei : F . Bühler jr . ,
Ebhausen : Th . Rall ; Sun-
mersfeld : I . A. Braun , Ernst
Schatch.



Altensteig.

hiermit bringe ich zur allgemeinen Kenntnis , daß ich für
die Zeit der Abwesenheit meines Mannes im Felde

einen tüchtigen Gehilfen angestellt habe und mit seiner Hilfe die

Buchbinderei
weiterbetreibe . Ich bitte dabei um die Unterstützung und
das Wohlwollen des iitl . Publikums, dem ich mein Geschäft
bestens empfohlen halte.

Hochachtend

Mu Wilhelm Köhler,
Buchbinderei.

Schürzen
in schwarz «1»a farbig , für Erwachsene und Kinder sind in
großer Reichhaltigkeit am Lager und zeichnen sich durch gute
Stoffe , pünktliche Verarbeitung und billig

'e
Preise aus.

C. Krik, Altensteig.

G Altensteig.

^ Habe eine Partie

Hslzsel
«M
^ billig zu verkaufen , ebenso bringe ich meine

! Mt » .LederMmreii
in empfehlende Erinnerung.

8 A«g. Galstsr,

ZS-

V

Ouslav ^Vuckerer
^ ItenstsiA

empkieklt in allen kreisIaZen

UN8odVM6 IMÜ karbjße ? a1s1ot8 NU
Xur26 umi kalblanKs Zacken

« LinätzrmLntel «
in allen 6rös8en

MN - Müer- M klWllMe
scdvsrL : unü karbiZ

; kür Msertz Lr!kM im kklüs Z
^ empfehle in schöner, reichhaltiger Auswahl 4^

4 - Cigarren , Cigaretten , Hotz - -4

A und Porzellanpfeifen ^

4 « Tabak in vielen Sorten 4
4 * hierzu passende Feldpoftschachtelu ?

^ Gute Chocolade und Pseffermttnz . ^

! I . Wurster , Altensteig . L
4 -

^
4«

luseksn

W

leer , aus Weissblecb gearbeitet
ca . biter 3nba1t 35 ? kenniA per 8tüclr
ca .

^ - biter 5nkalt 50 ? keninA per 8tücic
auk ^Vuuscb aucb gefüllt mit:

Kura, ^ rs6 , LoAnae, NaZsabillsr,
2wet8lLA6 !NVLS86r , LirscksüZskisl,
Ueiäeidssi ' Aslst, L,icsusrsnoäer

xvis Mala Za eie.
kullnnZen je nacb Qualität ?u 50 Utz . bis lVlle . 1 .—

be ? rv. lVlk. 1 .— bis Nk . 2.— liekert als

viMüMMSUF I l̂kdöLgsübll kür llii88!'g LriSM!

/ > . , * Me/r § ie/F
l 'elefon I^r. 46.

Warme

MG MMemcktek
kmäkil Ivdilölläk 888 edäNigMg Ml

Mlltar - Hosen MT
ds ! breilur L leimsM , 8t»ttzsrt . «sosz-ö-m.

Unterklsidsr
Handschuhs
pnlsmkrmer
Filzsohle«
HrmdenflansUs
Schurzzengls

I Nagold.
> Ein ehrliches , williges

empfiehlt

Hans Schmidt.
r
'Kestorbe.-le.

Haiterbach : Gottlieb Furch , Sohn
des Ehr . Furch, Metzger , 16 I.

Calw : Paul Fischer, Lehrer.

Im Felde gefallen:
Albert Reichert , Bankbeamter, Vize-

setdwebet d . R . , Sohn des Kauf¬
manns Herrn . Reichert in Nagold.

A l t e n st e i g.
Am Dienstag ( Markttag)

Mestel-
suppe

wozu höflichst emladet

— Schleeh , z . Hirsch.

Z Salmiak- D
Z Pastillen D
Di in Blechdosen u . sonstige IM

0 öü8lL ?Mjtt « I s
^ werden , als Beifügung ^
^ der Lievesgabenpäckchen , ^

bei der jetzigen rauhen
^ Jahreszeit von unseren
^ Soldaten im Felde sicher ^

^ freudig begrüßt. ^
D Zu haben bei ^

Beeri Z
Altensteig . IM

nicht unter 18 Jahren , kann sofort
eintreten im

Gasthof z. Rößle.
Auf Weihnachten wird ein fleißiges

ordentliches

Mäd
gesucht für Haus - und Landwirt¬
schaft, evtl , kann auch ein der Schule
entlassener

Junge
eintreten auf Weihnachten oder Licht¬
meß.

Frey, zur Sonne
Aichelberg.

Verschiedene Eorte»
Feldpostschachteln und

Feldpostbeutel
empfiehlt die

lll. llirker' sche LuchftaMlung
! Kirchliche Nachrichte«.
' 24 . Sonntag nach Dreiein. , 23.
: Nov . Evanz . Gottesdienst in der
j Kirche um ^/ « lO Uhr. Lieder : 446,
! 531 . Darauf Kindergottesdienst
! in Klassen . Um fi »2 Uhr Christen¬

lehre mit den Söhnen . Jungfrauen-
^ verein fällt aus.
' Abends 8 Uhr Bibel- und Kriegs-
! gebeiversammlung.
Dienstag Adend : Frauenabend im

! Jugendheim.
' Donnerstag Abend : 8 Uhr in der

Kirche: Vorbereüungspredigt , Beicht
Anmeldung.

s

SLckeroioa. Qarclinon, Vasekseicis « « i» all« mrtan Stolle, «lls käme rank«
Vasallen vertragen , «unten vollkommen rein. unct vie neu clurcd

p« 5rN 6a , , «n»,ns »»se Vssckmittet
vSsckt von selbst, okne keiden uoO Lürsteo , ckaker Arttasts 8cbouuuA Oevede » .bester Lrsatr kür Uasenbleicke.

» bUKkil . L Lo.. vv88Ll .vokk . a^ >> o» .aimL. l.k« üenkel '
s ölelok - 8o ^ s.

»» * » » «« « E »»,M E »»» 1
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